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Rattenalarm am Marienplatz:
Maßnahmen des Landratsamts in

Garmisch
Rattenplage am Marienplatz in Garmisch-Partenkirchen:

Müllproblematik führt zu Gesundheitsrisiken für Anwohner
und Touristen.

In der malerischen Urlaubsregion Garmisch-Partenkirchen
stehen die Anwohner vor einer Herausforderung, die weit über
die gewöhnlichen Probleme eines Ferienortes hinausgeht. Ein
Zuwachs der Rattenpopulation hat seit einiger Zeit zu einem
ernsthaften Anliegen für die Bürger und die lokale Verwaltung
geführt, insbesondere in der Gasse zwischen dem Atlas
Posthotel und der Alten Apotheke.

Das Hintergrundproblem: Müll und Hygiene

Die Quelle der Ratten scheinen nicht nur die unerwünschte
Ansammlung von Garten- und Küchenabfällen zu sein. Franziska
Louisot, eine besorgte Anwohnerin, bezeichnete den Zustand
der Gasse als „Saustall“ und führte ihn auf die der Zeit
anhaltende Müllproblematik zurück. Das könnte im
Zusammenhang mit der Nutzung des Atlas Posthotels als
Flüchtlingsunterkunft stehen. Dort wohnen zahlreiche
Erwachsene und Kinder, und die Verantwortung für die
Sauberkeit der Umgebung liegt beim Landratsamt.

Gesundheitsrisiken durch Ratten

Der gesundheitliche Aspekt ist ein weiteres zentrales Thema,
das den lokalen Behörden Sorgen bereitet. Ratten sind



Überträger von über 100 Krankheiten, und Kontakt mit ihrem
Kot, Urin oder Speichel kann schwerwiegende Infektionen
hervorrufen, besonders bei Kindern und Haustieren. Wolfgang
Rotzsche vom Landratsamt betont die Relevanz, schnell zu
handeln, um die Gefahren für die Bevölkerung zu minimieren.

Maßnahmen der Behörden

Zur Bekämpfung der Rattenpopulation wurden spezielle
Köderboxen installiert, die mit giftigen Mitteln gefüllt sind. Diese
Boxen sind so konstruiert, dass sie nur von Ratten geöffnet
werden können, was ein gewisses Maß an Sicherheit für Kinder
und Haustiere bietet. Dennoch berichteten Anwohner, dass
Ratten weiterhin sichtbar sind, was darauf hinweist, dass die
Maßnahmen möglicherweise nicht die gewünschten Ergebnisse
liefern. Die Wirksamkeit von Gift wirkt häufig erst nach einigen
Tagen, sodass Geduld weiterhin gefragt ist.

Die Reaktionen der Anwohner

Die Reaktionen aus der Nachbarschaft sind gespalten. Auf der
einen Seite gibt es Erleichterung, dass das Thema Müll ernst
genommen wird und bereits erste Verbesserungen sichtbar sind.
Tägliche Kontrollen der Müllsituation wurden eingeführt, und das
Landratsamt hat versichert, dass die Sauberkeit nun oberste
Priorität hat. Auf der anderen Seite bleiben Ängste und
Unsicherheiten zurück, insbesondere, wenn es um das Wohl von
Kindern geht, die vor den potenziellen Gesundheitsrisiken gefeit
werden müssen.

Ein Ausblick auf die Zukunft

Obwohl einige Fortschritte gemacht wurden, bleibt die Situation
fragil. Anwohner wie Louisot sind entschlossen, die
Entwicklungen weiterhin aufmerksam zu verfolgen. Die
Gemeinde Garmisch-Partenkirchen steht vor der
Herausforderung, die Sauberkeit und Sicherheit zu wahren, um



nicht nur die Lebensqualität der Bewohner zu sichern, sondern
auch den positiven Eindruck zu erhalten, den der Urlaubsort bei
den Touristen hinterlässt. Langfristig wird es entscheidend sein,
dauerhafte Lösungen zu finden, um sowohl das Müllproblem als
auch die Rattenpopulation nachhaltig zu bekämpfen.
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